
rote Tränen

hundert Sprünge im rosaroten
Glas ihrer Brille &
es werden immer mehr &
das Glas zerbricht &
aus ungefärbter Realität 
wächst eine grosse EntVerliebung
der Verstand spielt nicht mit
das Herz hat keinen neuen Bewohner
für das schöne Zimmer mittendrin
gefunden
die Vagina wird widerwillig, bei ihm
& die Scherben des Glases
kratzen ihr Blut ins Gesicht

Nachgeschmack

zur blauen Stunde 
entstöhnt sich tiefer Brust 
aus feuchtem Munde 
süssbitter eine Honiglust 
die Zigarette danach 
raucht sie allein

fleisch hängt in der luft

welch monstrum immer ich gebäre 
sein fleisch hängt in der luft 
bei jedem schritt 
fein säuberlich sortiert, ma'm 
fein säuberlich sortiert 
einzelteile bruch und stücke 
ach
und ich zerphalle …
der frühe morgen grinst 
und ich schmeiss ihm 
dreissig frage/zeichen ins gesicht 
bestimmt nicht sortiert, ma'm 
bestimmt nicht sortiert 
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